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Deutſches Reich.
Die Bismarckfeier der deutſchen Studentenſchaft 1915.

Wie im Jahre 1895 die deutſche Studentenſchaft ein-
mütig zum „Alten im Sachſenwald“ zog, um dieſem zu
ſeinem 80. Geburtstage eine Huldigung von überwältigender
Größe darzubieten, ſo will unſere akademiſche Jugend auch
im Jahre der Wiederkehr ſeines 100. Geburtstages das An
denken Bismarcks einmütig und in erhebender Weiſe feiern.
Der Bismarckausſchuß der deutſchen Studentenſchaft hat be-

ſchloſſen, alle deutſchen Studenten zumSommerſonnenwendtage 1915 nach Fried-
richsruh einzuladen, um an des großen Kanzlers
letzter Ruheſtätte eine weihevolle Gedenkfeier abzuhalten und
alsdann auf der Bismarckſäule, die die deutſche Studenten-
ſchaft auf dem Hamberge bei Friedrichsruh dem Reichs
gründer errichtet hat, die von jugendlicher Begeiſterung
entfachten Flammen emporlodern zu laſſen.

Nicht einen Lebenden gilt es zu ehren, ſondern dem Ge-
danken Ausdruck zu geben, daß der Geiſt Bismarcks auch
heute noch in unſerer akademiſchen Jugend feſt wurzelt, und
der Name Bismarck, das Sinnbild des nationalen Gedankens,
all die Gegenſätze zum Schweigen bringt, die ſich ſonſt in den
Kreiſen unſerer Studenten geltend zu machen pflegen. Um das
einem ſo großen Gedanken dienende Feſt in würdiger Weiſe vor-
zubereiten, haben ſich unſere beiden bedeutenden Bismarckforſcher
Max Lenz und Erich Marcks auf eine Anregung aus
akademiſchen Kreiſen hin bereit erklärt, ein beſonderes, wiſſen
ſchaftlich gehaltenes Bismarck Werk herauszugeben, das
ſchon durch ſeinen Namen: „Das Bismarckjahr“, den Zweck
ſeines Erſcheinens andeutet. Als Monatsſchrift ſoll es vom
21. Juni 1914 bis zum 21. Juni 1915 in 15 Nummern erſcheinen.
Freunde der beiden Herausgeber, alles Männer von erſtem Rufe
in der Gelehrtenwelt, werden in dieſem Werke eigens hierfür
geſchriebene Aufſätze über Bismarck und ſein Werk
veröffentlichen. Perſönliche Erinnerungen aus be-deutenden Federn an Erlebniſſe, in deren Mittelpunkt Bismarck
geſtanden hat, werden in Abwechslung mit dieſen wiſſenſchaft-
lichen Abhandlungen dem Ganzen den Geiſt des Lebendigen ver
leihen. Schließlich wird in jeder Nummer Bismarck ſelbſt
mit Worten zu uns ſprechen, die wert ſind, immer wieder von
neuem dem jetzigen Geſchlecht ins Gedächtnis zurückgerufen zu
werden.

Die Ausſtattung des Werkes wird ſeinem Jnhalt entſprechen.
So wird es nach ſeinem vollſtändigen Erſcheinen auch durch ſein
Aeußeres einer jeden deutſchen Bücherei zum Schmucke dienen.
Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin Herbert von Bis-
marck hat liebenswürdigerweiſe geſtattet, für das Werk Auf-
nahmen von Bildern im Bismarckſchen Familien-
beſitze zu machen. Jhre Ausführung in Kupfertiefdruck wird
dem vornehmen Charakter des Werkes ebenbürtig ſein.

Dem Gedanken entſprechend, dem die Herausgabe des „Bis-
marckjahres“ entſpringt, wird die Reineinnahme aus dem
Vertriebe des Werkes dem Fonds für das Feſt der deut-
ſchen Studentenſchaft überwieſen werden. Der Bezugs-
preis beträgt bei Vorausbeſtellung 4 Mk., unter Kreuzband frei
ins Haus 4,75 Mk.

Die Verlagsuchhandlung Broſchek u. Co. in Hamburg hat
den Kommiſſionsverlag übernommen Die ſchriftleitende Tätig-
keit liegt in den Händen der beiden Münchener Hiſtoriker Fritz
Endres und Karl- Alexander von Müller, ſowie des Rechts-
anwalts Dr. Th. Wohlfarth. Der Letztgenannte hat den ge-
ſamten die Schriftleitung betreffenden Briefwechſel übernommen.
Nur an ihn (Adreſſe: Altona, Königſtraße 93) ſind deshalb
etwaige Anfragen uſw. zu richten. Beſtellungen nimmt ſchon
jetzt die Verlagsbuchhandlung entgegen.

Möge dieſes nationgle Werk, das keineswegs aus-
ſchließlich für die akademiſchen Kreiſe beſtimmt iſt, den weite-
ſten Abſatz finden.

Der Herzog und die Herzogin von Braunſchweig
ſind mit dem Erbprinzen geſtern früh in Gmunden ein-
getroffen und am Bahnhof vom Herzog und der Herzogin
von Cumberland ſowie vom Leiter der Bezirkshauptmann-
ſchaft und vom Bürgermeiſter empfangen worden. Die
Stadt iſt beflaggt und geſchmückt. Das Kurpublikum und
die Bevölkerung begrüßte die hohen Gäſte mit herzlichen
Zurufen.

Zur Beſoldungsordnung.
Jn der verſtärkten Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes die geſtern die Beratung
des Geſetzentwurfes über Abänderung der Beſoldungs-
ordnung begann, erklärte der Finanzminiſter, daß jede
Abänderung der Novelle nach gründlicher Er-
wägung der Staatsregierung unannehmbar ſei, da
eine feſte Umgrenzung eine unbedingte Notwendigkeit ſei.
Auf jeden Fall würden die Gehälter der gehobenen Unter-
beamten vor 1918 geregelt werden; dieſer Termin dürfte
auch für eine ſpätere Beſoldungsreform angeſtrebt werden.
Der Finanzminiſter erklärte weiter, die Kinderzulagen
brächten das Prinzip der perſönlichen Verhältniſſe in die
Gehaltsbemeſſung hinein. Sie bedeuteten eine gewiſſe Ver-
edelung des Beſoldungsſyſtems, zeitigten aber als bedenk-
liche Folge die Rückwirkung auf ſämtliche Staatsarbeiter
und auch auf die geſamten Jnduſtriearbeiter. Dieſe Frage
ſei alſo noch nicht ſpr'uſch'reif.

Jn letzter Stunde erhalten wir folgende Nachricht: Die
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die Beſol-
dungsnovelle im ganzen angenommen mit der Aende-
rung, daß das Geſetz mit dem 1. April 1914 in Kraft
tritt.

Dienstag, 9. Juni 1914.

Die „argliſtige“ Abänderung der Wehrordnung.
Jn der Nummer des „Vorwärts“ vom 4. Juni 1914

veröffentlicht Richard Gädke einen Artikel, in dem er die
Behauptung aufſtellt, daß zum erſten Male im „Neu-
abdruck“ der Wehrordnung von 1904 ſich die Beſtimmung
finde, wonach die Erſatzbehörde 3. Jnſtanz die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienſt entziehen könne, falls der
Berechtigte die nötige moraliſche Qualifikation für den frei-
willigen Eintritt nicht mehr beſitze. Ferner behauptet
Gädke, daß die Militärbehörde dieſe Aenderung in „arg-
liſtiger“ Weiſe, ohne die Oeffentlichkeit auf ſie hinzuweiſen,
in den Neudruck aufgenommen, ſowie daß der damalige
Reichskanzler von der Aenderung keine Kenntnis bekommen
habe. Dieſe Behauptungen entbehren jeder
Grundlage. Die fragliche Beſtimmung iſt durch Kaiſer-
liche Verordnung vom 20. November 1893, die vom da-
maligen Reichskanzler Grafen von Caprivi gegen-
gezeichnet iſt, eingeführt und ordnungsgemäß
im Zentralblatt für das Deutſche Reich von 1893 Seite
318 ff. veröffentlicht worden. Um die Ueberſichtlich-
keit der in den verſchiedenen Jahren notwendig gewordenen
Aenderungen der Wehrordnung zu erleichtern, iſt im Jahre
1904 ein „Neudruck unter Berückſichtigung der bis April
1904 eingetretenen Aenderungen“ veröffentlicht worden.
Selbſtverſtändlich ſind in dieſen nur ſolche Aenderungen
aufgenommen worden, die ordnungsmäßig erlaſſen
und durch das Zentralblatt für das Deutſche Reich zur
amtlichen Kenntnis gebracht waren.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zur Erkrankung des Großherzogs von Mecklenburg-

Strelitz. Der geſtern ausgegebene amtliche Krankheits-
bericht lautet: „Das Befinden des Großherzogs hat ſich
weſentlich gebeſſert. Die Temperatur iſt normal. Puls 90.
Schlaf und Nahrungsaufnahme ſind gut.“ Berlin, den
8. Juni. (gez.) Bier. (gez.) Schillbach.

Der Kanzler zum Tode des Freiherrn von Hammer-
ſtein. Der Reichskanzler Dr. von Bethmann Holl-
weg hat an die Gattin des verſtorbenen früheren Land
wirtſchaftsminiſters Freiherrn von Hammerſtein-Loxten
folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Euerer Exzellenz bitte ich meine wärmſte Teilnahme an
der tiefen Trauer ausſprechen zu dürfen, in die Sie und die
Jhrigen- durch das Hinſcheiden Jhres von mir hochverehrten
Herrn Gemahls verſetzt worden ſind. Als treuer Diener ſeines
Königs, als weitblickender Staatsmann, als unermüdlicher
Förderer der heimiſchen Landwirtſchaft hat der Verewigte dem
Vaterlande die wertvollſten Dienſte geleiſtet, deren über das
Grab hinaus ſtets in Dankbarkeit gedacht werden wird.“

Die nicht zu löſende
Kabinettskriſe in Frankreich.
Senator Ribot hat die Abſicht, ein Kabinett der

Linken zu bilden und in dieſes mehrere Miniſter aus dem
früheren Kabinett, vor allem Noulens und Viviani, aufzu-
nehmen. Ribot iſt der Anſicht, die militäriſche Frage ſei
nicht geſtellt. Das Kabinett müſſe das Geſetz ebenſo loyal
anwenden wie das Kabinett Doumergue.

Ribot, der u. a. auch Cambes aufgeſucht hatte, er
klärte, er habe Combes in ſeiner Eigenſchaft als Präſident
der Demokratiſchen Linken des Senats, nicht, um ihm ein
Miniſterportefeuilles anzubieten, einen Beſuch abgeſtattet.
Jch habe übrigens, ſagte er, niemand ein Portefeuilles an-
geboten und kann es auch noch nicht; denn bevor ich an-
nehme, muß ich die Lage prüfen und mit mir ſelbſt
ernſtlich zu Rate gehen.

Wie es heißt, hat Viviani es abgelehnt, in ein
Kabinett Ribot einzutreten. Noulens hat die Ueber-
nahme eines Portefeuilles von der Zuſtimmung ſeiner poli
tiſchen Freunde abhängig gemacht. Léon Bourgeois
hat ſeine Mitarbeit verſprochen.

Delcaſſée, der an einem Karbunkel leidet, wurde
operiert. Er hat leichtes Fieber und huſtet ſtark, da er ſich
erkältet hat. Sein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Die Preſſe über Ribot.
Der Entſchluß des Präſidenten Poincars, den Senator

Ribot mit der Bildung des Kabinetts zu betrauen, wird
von der gemäßigt-republikaniſchen und konſervativen Preſſe
ſowie von den Briand naheſtehenden Blättern mit lebhafter
Befriedigung aufgenommen.

Die „Action“ hofft, daß es Ribot gelingen werde, die ihm
übertragene Aufgabe zu löſen und ſpricht den Wunſch aus, daß
er dem Parlament eine Disziplin, der Regierung eine Richtung
geben und die Finanzen, die Diplomatie und die Armee Frank
reichs wiederherſtellen möge. Der „Figaro“ meint, Ribot
eigne ſich dank ſeinem hohen moraliſchen Anſehen, ſeinem
Rednertalent und ſeiner gründlichen Kenntnis der finanziellen,
auswärtigen und militäriſchen Fragen am beſten zu dem ihm
angebotenen Amt. Niemand könne beſſer als er mit feſtem
Willen die ernſte Frage der Anleihe erledigen. Er könne gleich
zeitig den öffentlichen Kredit beruhigen und eine Steuerreform
durchführen. Alle guten Bürger müßten wünſchen, daß Ribot
den erforderlichen Beiſtand finde. Der „Radical“ erklärt:
Wir halten uns ebenſo ſorgſam wie nur irgend jemand die
Sicherheit Frankreichs und die auswärtigen Umſtände vor Augen,
aber wir wollen zugleich eine patriotiſche und reformatoriſche
Politik. Jauréès ſchreibt: Hinter dieſen verſchiedenen Ver
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ſuchen, ein Miniſterium zu bilden, verbirgt ſich das Veto des
Präſidenten Poincaré gegen die einzig wahre und verfaſſungs-
mäßige Löſung der Kriſe, und gerade deshalb verſchärft ſich die
Kriſe von Stunde zu Stunde. Das „Petit Journal“
ſchlägt vor, man möge die Deputiertenkammer ſchleunigſt ein-
berufen und ſie erſuchen, in öffentlicher Abſtimmung zu er-
klären, ob ſie die dreijährige Dienſtzeit wolle oder nicht. Dann
möge man aus der ſich ergebenden Mehrheit der Kammer ein
Miniſterium bilden. Die Bonapartiſtiſche „Autorité“ und
die nationaliſtiſche Libre Parole“ greifen Caillaux überaus
heftig an und beſchuldigen ihn, daß er durch ſeine Ränke die
Löſung der Miniſterkriſe zu verhindern ſuche.

Beſſerung der Lage in Albanien?
Die albaniſche Korreſpondenz meldet aus Durazzo:

Jnfolge der Verhängung des Belagerungszuſtandes wurde
die Einſetzung eines Kriegsgerichtes verfügt. Jm Lager
der Aufſtändiſchen ſind ernſte Zwiſtigkeiten ausgebrochen,
infolge deren größere Neigung zur Unterwerfung vorhanden
ſein ſoll. Die Lage wird hier als gebeſſert angeſehen.

Wie aus Elbaſſan gemeldet wird, hat eine Gendarmerie-
abteilung die Aufſtändiſchen nach heftigem Kampfe
aus dem Dorfe Bradaſcheſch vertrieben. Eine große
Anzahl von Freiwilligen hat ſich den Gendarmen, welche
gegen Tirana vorgehen, angeſchloſſen.

Der italieniſche Geſandte
hatte eine Beſprechung mit dem Fürſten Wilhelm und den
Miniſtern, welche anerkannten, daß der holländiſche Oberſt
falſch gehandelt hatte, und verſprachen, volle Genugtuung zu
geben. Der italieniſche Geſandte beſtand auch auf einer Prüfung
der Papiere; dieſe wurde ſeitens einer gemiſchten Kommiſſion
vorgenommen, weil der Geſandte die Haltloſigkeit der Anklage
beweiſen will unabhängig von der Genugtuung, die für die Ver
letzung der Kapitulationen geſchuldet wird. Es heißt, daß die
hol ländiſchen Offiziere, beſonders Oberſt Thomſon,
der albaniſchen Regierung den Ge horſam verweigern,
weil ſie ihr Amt aus einem Mandat der Mächte herleiten, wie
es auf der Londoner Konferenz beſchloſſen worden ſei. Die
albaniſche Regierung hat an den italieniſchen Geſandten ein
offizielles Schreiben gerichtet, in welchem ſie die bereits ſchrift-
lich abgegebenen Verſicherungen wiederholt, daß ſie Jtalien für
die Verhaftung des Majors Muriechio Genugtuung geben wolle.
Sobald die Kommiſſion, welche die Papiere prüft, die Schuld-
loſigkeit Muricchios feſtgeſtellt haben wird, wird die albaniſche
Regierung die holländiſche Regierung um GErſetzung der für
den Vorfall verantwortlichen Offiziere erſuchen.

Sonnabend iſt von der Unterſuchungskommiſſion in Sachen
Muricchio und Chinigo, beſtehend aus den italieniſchen
Mitgliedern Marquis Durazzo, Andreoli, Daniaka, und den
albaniſiſchen Mitgliedern Feyzi Bey, Ekrem Bey, Gurakuki und
Thomſon ein Protokoll aufgenommen worden, das die Nach
prüfung der bei dem Oberſten Muricchio beſchlagnahmten
Papiere betrifft. Jn dem Protokoll heißt es: Bei der Nach-
prüfung der beſchlagnahmten Papiere ſind die vier albaneſiſchen
Mitglieder der Kommiſſion zu dem Ergebnis gekommen, daß der
Jnhalt eines Briefes für Herrn Muricchio kompromittierend iſt,
weil er innere Beziehungen zu der den Oberſten betreffenden
Anklage aufweiſt. Die drei italieniſchen Mitglieder der Kom
miſſion kamen dagegen zu dem Ergebnis, daß die nachgeprüften
Briefe und Dokumente weder im allgemeinen noch in bezug auf
die Anklage, deren Gegenſtand der Oberſt iſt, irgend etwas
Kompromittierendes enthalten. Sie verſichern, daß es ſich bei
dem oben erwähnten Brief um einen Privatbrief handelt, in
dem Oberſt Muricchio nur perſönliche Anſichten und Eindrücke

ausſpricht, die in keiner Weiſe mit der gegen ihn erhobenen An
klage in Zuſammenhang ſtehen. Was den Profeſſor Chinigo
betrifft, ſo ſtimmen alle Mitglieder der Kommiſſion darin über-
ein, daß die nachgeprüften Papiere nichts enthalten, was
ihn belaſten könnte.

Günſtige Anzeichen.
Oberſtleutnant Thomſon iſt geſtern in Valona

zur Teilnahme an einer Verſammlung der Notabeln ein-
getroffen. Seine Aufforderung zur Bildung von Frei-
willigenkorps gegen die Rebellen wurde mit großer Be
geiſterung und Ovationen für den Fürſten und die Regie-
rung aufgenommen. Er iſt nach Durazzo zurückgekehrt.
Die Miriditen hielten eine Verſammlung ab, worauf
ſie vor das Palais zogen und hier Ovationen darbrachten,
für die das Fürſtenpaar dankte.

Sur Lage in Mexiko.
Es wird uns geſchrieben:
Wir wiſſen heute noch nicht, wie der Würfel der

kriegeriſchen Unruhen mit ſeinen aufſtändiſchen Kämpfen
fallen wird, und welcher Partei der Sieg zufallen wird

auch Deutſchland hat ein Jntereſſe an den dort noch un
gewiſſen Entſcheidungen denn nicht weniger als 2570
deutſche Reichsangehörige, davon 1000 in der Hauptſtadt
Meriko, leben im Lande, welche mit einem Kapital von
300 Millionen Mark in allerlei induſtriellen Unter-
nehmungen, an Zuckerfabriken, Brennereien und kauf-
männiſchen Geſchäften beteiligt ſind. Deutſche Volkskraft
und deutſches Vermögen arbeitet auch hier, wie in den
zahlreichen kleinen Republiken Südamerikas, an der Aus
nutzung der erſt noch zu erſchließenden Schätze, die unter
und über der Erde ſchlummern. Noch mehr als Deutſch
land iſt Amerika und England mit ſeinen zuſammen
ca. 300 000 Auslandsgängern im Lande auf dem Plan.
Oeſterreicher und Schweizer rechnen und halten ſich zu den
Deutſchen, auch in evangeliſch-kirchlicher Beziehung in der
dortigen evangeliſchen Gemeinde mit eigenem Geiſt-



lichen und eigenem Gotteshaus. Eine deutſche
Schule, welche bei 13 Lehrkräften 210 Schüler und
Schülerinnen zählt, ſorgt bei der heranwachſenden deutſchen
Jugend, die von dem Kindergarten und der Volksſchule auf
wärts bis zur Höheren Töchterſchule, Handels und Real-
ſchule nach Wahl und Bedürfnis Erziehung und Unterricht
in deutſcher Weiſe empfängt. Seit 1903 iſt in allen
höheren Schulanſtalten neben der engliſchen auch die
deutſche Sprache obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand.
Daß durch 20 deutſche Konſulate auch für Rechtsſchutz der
deutſchen Stammesgenoſſen an allen wichtigeren und
größeren Handelsplätzen geſorgt iſt, ſei nur erwähnt.
Möchten aus der gegenwärtig noch einer glücklichen
Löſung harrenden Kriſis auch die deutſchen Jntereſſen
ohne zu viel Schaden mit ihren Vertretern hervorgehen.

Huerta beſinnt ſich.
Huerta hat beſchloſſen, die angeordnete Blockade

über Tampico aufzuheben. Die Aufhebung der
Blockade über Tampico erfolgte auf eine bei der meri-
kaniſchen Regierung eingelaufene Meldung, daß die Ver
mittler in Niagara-Falls wegen der Bewegungen des
Dampfers „Antilla“ einen Schritt unternehmen würden.
Amtlich wird erklärt, die Regierung habe bei Anordnung
der Blockade nicht beabſichtigt, den Handelsverkehr zu ſtören,
ſondern nur gewünſcht, zu verhindern, daß die Konſtitutio-
naliſten Munition erhielten.
Gleichzeitig mit der Aufhebung der Blockade von Tam

pico hat Huerta den Vermittlern in Niagara-Falls nahe-
gelegt, daß es notwendig ſei, ihrerſeits Schritte zu tun, um
das Löſchen der Ladung des Dampfers „An-
tilla“ zu verhindern.

Konteradmiral Badger meldet, daß die Kanonen-
boote der mexikaniſchen Bundestruppen, „Zaragoga“
und „Bravo“, in Tampico angekommen ſind.

Ausland.
Auch Serbien hat Schwierigkeiten in der Kabinetts-

bildung. Die Verhandlungen zwiſchen den Führern der
Oppoſition und dem König blieben erfolglos. Jn Regie-
rungs- und Abgeordnetenkreiſen wird von einer Wiederher-
ſtellung des Kabinetts Paſchitſch geſprochen.

Ungariſche Oppoſition und Dreibund. Miniſterpräſident Graf
Tisza hielt in Klauſenburg (Siebenbürgen) eine Rede, in der,.
er u. a. der Oppoſition den Vorwurf machte, die Frage des Feſt-
haltens am Dreibunde zu parteitaktiſchen Zwecken zu mißbrauchen.
Den Führern der Oppoſition warf Graf Tisza vor, daß ſie
zwar ihre Anhänglichkeit an den Dreibund beteuerten, deſſen
Gegnern, die ſich in ihrem Lager befänden, jedoch nicht nach-
drücklich entgegenträten. Die gange Aktion bezwecke übrigens
blos die Forzierung des innerpolitiſchen Syſtemwechſels, um die
Abſicht oder die Hoffnung zu haben, den außenpolitiſchen Kurs
abzuändern. Dies habe ſich in den Delegationen gezeigt, wo die
Führer der Oppoſition entſchieden für den Dreibund eingetreten
ſeien, deſſen Feinde aber eine wohlüberlegte Kritik geübt hätten.
Wichtige Jntereſſen des Landes würden dadurch beeinträchtigt, auch
der gute Ruf der Nation leide darunter.

Zu den Griechenverfolgungen in der Türkei. Die beiden
Räte des ökumeniſchen Patriarchats hielten infolge neuerlicher
Berichte über fortdauernde Verfolgungen der Griechen eine Be-
ratung ab und beſchloſſen einſtimmig, alle griechiſchen Kirchen
und Schulen in der Türkei zu ſchließen. Durch eine
Enzhklika wurden die orthodoxen autonomen Kirchen hiervon be-
nachrichtigt.

Balkanchaos. Die „Agence Bulgare“ meldet, daß die bul-
gariſche Bevölkerung geſtern nachmittag von der griechiſchen
Kirche Beſitz ergriffen hat. Dies geſchah als Vergeltungsmaß-
regel gegen die Verfolgung der Bulgaren in Griechenland. Es
ereignete ſich kein Zwiſchenfall. Die Kirche wurde auf den
Namen des Zaren Boris getauft.

Hafenbau in Tanger. Miniſterpräſident Doumergue
hat die Mitglieder der Jnternationalen Techniſchen
Kommiſſion zum Studium des Entwurfs eines Hafen-
baues in Tanger geſtern empfangen. Am 2l1. Juli wird die
Kommiſſion wieder zuſammentreten und die endgültigen Vor-
ſchläge beraten. Doumergue gab den auswärtigen Vertretern
die Verſicherung, daß die franzöſiſche Regierung fortgeſetzt be-
müht ſein werde, die ſchnelle Verbeſſerung des internationalen
Hafens zu fördern.

Poſtkonvention zwiſchen Bulgarien und Oeſterreich. Zwiſchen
Bulgarien und OeſterreichUngarn wurde eine Poſtkonvention ab-
geſchloſſen, wodurch die Brieftaxen im Verkehr zwiſchen den
beiden Ländern weſentlich herabgeſetzt und den Jnlandtarifen
gleichgeſtellt werden. Auch die Herabſetzung der Telegrammtaxe
ſowie die Herſtellung einer direkten Telegraphenlinie zwiſchen
Wien und Sofia iſt in Ausſicht genommen.

Beſtellung von 10 Unterſeebooten? Gerüchtweiſe verlautet,
daß die Pforte in England 10 Unterſeeboote beſtellt hat.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, S. Juni.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.

Dieſer bringt zunächſt ein Dankſchreiben der Geſell
ſchaft für Säuglingsſchutz für die gewährte Beihilfe
in Höhe von 5000 Mk. zur Kenntnis. Ein Schreiben des
Verbandes reiſender Kaufleute dankt der Stadt
verwaltung für die freundliche Anteilnahme, die ſie der Tagung
des Verbandes entgegengebracht hatte. Eine Anzahl Feſtſchriften
von der Tagung ſind zum Gebrauche der Stadtverordneten
verſammlung auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt worden.
Ferner wird eine Einladung zur 50 jährigen Jubel-
feier des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts am
15. Juni bekanntgegeben. Der Allgemeine Halleſche
Bürgerverein wendet ſich gegen die vielen kleinen Spiel
plätze, wodurch die Nachbarſchaft infolge des Kinderlärms be
käſtigt werde. Dieſe Eingabe wird dem Petitionsausſchuß über-
wieſen.

Hierauf tritt die Verſammlung in die Beratung der Tages
ordnung ein.

Vermietung von Viehhof-Gelände. Jm Viehhof ſind 2800
Quadratmeter Gelände unbenutzt. Es wird beabſichtigt, dies
Gelände nutzbar zu machen und zwar durch Vermietung als
Lagerplatz oder zum Bau von Schuppen und GetreideSpeichern.
Als Reflektanten kommen zunächſt die Getreidefirmen H. Arndt,
Reinhardt u. Jacob und Jacobine mit ca. 1650 Quadratmeter in
Frage. Vorbedingung zur Vermietung iſt die Legung eines
neuen (dritten) Eiſenbahngleiſes ſowie die Pflaſterung eines
Weges längs der Speicher. Gelegentlich der Ausführung des
dritten Gleiſes ſoll zugleich eine Verbeſſerung der alten Gleis-
anlage erfolgen, indem an Stelle einer unzweckmäßigen Dreh-
ſcheibe moderne Weichen eingebaut werden ſollen. Die dadurch
entſtehenden Ausgaben ſind auf zuſammen 13 980 Mk. veran
ſchlagt worden. Die Verſammlung genehmigt die geplante Nutz-
barmachung des vorläufig entbehrlichen Viehhofgeländes durch
Vermietung und bewilligt dazu 13 980 Mk. als einmalige Ein
richtungskoſten zu Laſten des Erneuerungsefonds des Viehhofs.
Der Erneuerungsfonds des Viehhofs hat jetzt einen verfügbaren
Beſtand von rund 73 000 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Feld
mann.

Anfrage betr. die von der Cröllwitzer Papierfabrik aus
gehenden Gerüche. Von den Herren Horſtmann und Gen.
iſt folgende Anfrage Der in der letzten Zeit wieder
ſtark auftretende Geruch der CEröllwitzer Papierfabrik veranlaßt
uns, den Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen, welche Schritte
polizeilicherſeits zur Abſtellung dieſes Uebelſtandes getan wordenſind. Stadtv. g orſt mann begründet dieſe Anfrage mit der
Berechtigung der Beſchwerden gegen die von der Cröllwitzer
Papierfabrik ausgehenden üblen Gerüche. Oberbürgermeiſter
Dr. Rive teilt mit, daß die hieſige Polizeiverwaltung Maß-nahmen von der Fabrik gefordert hat, obwohl der Kreisarzt die

Gerüche nicht für geſundheitsſchädlich erklärte, deren Durch-
führung zum Stillegen der Fabrik führen müßte. Daraufhin
hat ſich die Fabrikleitung erboten, eine Aenderung dadurch herbei
zuführen, daß ſie einen neuen Schornſtein errichten wollte mit
einem Apparat, der die Aufgabe hat, die ſchädigenden Abgaſe ſo
zu verteilen, daß deren Vorhandenſein nicht mehr zu merken iſt.
Die Erlaubnis zur Errichtung dieſes Schornſteins iſt gegeben
worden, der Bau wird in 3 Wochen fertig ſein und dann wird
man beurteilen können, ob dieſe Maßnahme Erfolg haben kann.
Hat auch dieſe nicht den erhofften Erfolg, ſo will die Fabrik
leitung noch andere Mittel zur Ausführung bringen, von denen
eine Beſeitigung der Gerüche zu erwarten ſein würde. Man
ſolle alſo erſt den Erfolg abwarten, ehe man zug Aeußerſten
ſchreite. Zu dieſer Sache ſprechen noch die Stadtvv. Oſter
burg, Döhler, Gieſe, Dr. Föhring, der auf den
Weg der Zivilklage der Geſchädigten gegen die Fabrik verweiſt,
Kallmeyer und mehrfach Oberbürgermeiſter Dr. Rive.

Landverkauf Ecke Merſeburger- und Schloſſerſtraße. Der
Bauunternehmer Otto Reinicke hierſelbſt beabſichtigt, auf
ſeinem Grundſtück Ecke Merſeburger- und Schloſſerſtraße ein
Wohnhaus zu errichten. Zu der Bauſtelle entfällt fluchtlinien-
planmäßig aus der Straße eine etwa 16 Ouadratmeter große
Fläche. Reinicke iſt bereit, das Land zu dem diesſeits ge
forderten Preiſe von 10 Mk. zu erwerben. Die Stadtverordneten
Verſammlung erklärt ſich mit dem Verkauf der fraglichen Fläche
3 P Preis von 10 Mk. einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv.

ünter.
Verpachtung eines Ackerplanes. Die StadkverordnetenVer

ſammlung ſtimmt zu, daß der früher Wagnerſche Ackerplan
Nr. 3 an der Deſſauer Straße vom 1. Oktober 1914 an auf
6 Jahre gegen 40 Mk. jährlichen Pachtzins für den Morgen unter
den üblichen Bedingungen an die Kommandit- Geſellſchaft Gebr.
Nagel verpachtet wird. Jetzt werden 30 Mk. für den Morgen
gezahlt. Der erhöhte Pachtzins iſt angemeſſen. Berichterſtatter
Stadtv. Feld mann.

Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrichtungen im Stadttheater.
Für Verbeſſerungen und Umänderungen im Stadttheater zum
Schutze gegen Feuersgefahr ſind insgeſamt 2700 Mk. erforderlich.
Hiervon können 1200 Mk. aus laufenden Mitteln (X P I 1) ge-
deckt werden, während die bleibenden 1500 Mk. für die Signal-
anlage und Umänderung der Feuerlöſchhydranten aus dem
Erneuerungsfonds des Stadttheaters beſonders zu bewilligen
wären. Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt die noch
erforderlich werdenden Mittel in Höhe von 1500 Mk. aus dem
S e noetonds des Stadttheaters. Berichterſtatter Stadtv.
Dehne.

Ausgeſtaltung des Peißnitzſpielplatzes. Die Stadtverordneten-
verſammlung genehmigt, daß auf dem öſtlichen Teile des
PeißnitzSpielplatzes zwiſchen Birkenallee und Saale zwei Lauf-
bahnen, eine davon mit Hinderniſſen, zwei Springgruben, zwei
Spielplätze für Fauſt und Tamburinball hergeſtellt werden, der
öſtliche Fußweg der Birkenallee von 2 Meter auf 3,50 Meter ver-
breitert wird und zur Ausführung dieſer Arbeiten 5000 Mk. aus
XX 13 genommen werden. Berichterſtatter Stadtv. Ho e.
Nachbewilligungen für den Schlacht und Viehhof. Beim
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof ſind im Rechnungsjahre 1913
folgende Etatsüberſchreitungen vorgekommen: Beim Schlachthof-
Etat 6881,26 Mk., beim Viehhof-Etat 1273,77 Mk., 5eim Schlacht
hofErneuerungsfonds 18,10 Mk., zuſammen 8173,13 Mk. Die
Verſammlung bewilligt die Ueberſchreitungen zu Laſten der betr.
Etats und Fonds nach. In bezug auf den Schlacht und Viehhof-
Etat wird beſonders bemerkt, daß es trotz der vorgekommenen
EtatsUeberſchreitungen möglich war, beim Schlachthof-Etat
53 263,95 Mk. und beim ViehhofEtat 3005,12 Mk. Ueberſchuß an
die Stadthauptkaſſe abzuführen. Berichterſtatter Stadtv. Daniel.

Waſſeranſchlüſſe in der Schrebergartenanlage am Tieraſyl.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, aus den bei der letzten Schreber-
gartenerweiterung erzielten Erſparniſſen 750 Mark zur Aus
führung weiterer Waſſeranſchlüſſe in Gärten des älteſten Teiles
der Anlage am Tieraſhl zu bewilligen. Auch für dieſe Gärten
erhöht ſich der Pachtzins von 16 auf 20 Pf. für Quadratmeter
und Jahr. Dieſe Erhöhung beträgt etwas über 8 Prozent der
Koſten der Anſchlüſſe, ſtellt alſo eine angemeſſene Verzinſung
und Tilgung des Anlagekapitals dar. Die Stadtverordneten
verſammlung ſtimmt dem Beſchluſſe zu. Berichterſtatter Stadtv.
Borchert.

Mittelbewilligung für den Abbruch Zenkerſtraße. Für den
Abbruch des von der Stadtgemeinde angekauften Grundſtückes
Zenkerſtraße 17 ſind 84 Mk. Koſten entſtanden. Die Verſammlung
bewilligt dieſe zunächſt vorſchußweiſe gezahlten 84 Mk. aus dem
Subſtanzgelderfonds. Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

Arbeitsloſenverſicherung. Eine Eingabe des Gewerkſchafts
kartells und ein Antrag Gröbel wünſchen erneut Bereitſtellung
von Mitteln zur Unterſtützung der durch Arbeitsloſigkeit in Not
geratenen Familien (ohne daß dieſe als Armenunterſtützung an-
gerechnet wird), Jnangriffnahme von Notſtandsarbeiten und ins-
beſondere Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung,
desgleichen eine Eingabe des Reichsvereins liberaler Arbeiter die
Einführung der Arbeitsloſenverſicherung. Ueber dieſe Punkte
berichtet Stadtv. Kühme. Er teilt mit, daß der ſoziale Ausſchuß
der Verſammlung beantragt, über alle drei Forderungen zur
Tagesordnung überzugehen. Die in Not geratenen Familien,
auch die durch Arbeitsloſigkeit in Not geratenen, werden von der
Armenverwaltung unterſtützt. Dieſe aber nicht als Armen-
unterſtützung anzurechnen, gehe nicht nach den Beſtimmungen der
preußiſchen Städteordnung. An Notſtandsarbeiten braucht nicht
gedacht zu werden, wenn insbeſondere alle ſtädtiſchen Arbeiten
beizeiten ausgeſchrieben und die Friſten zur Ausführung der
Arbeiten nicht zu kurz bemeſſen werden. Ebenfalls hat ſich der
ſoziale Ausſchuß gegen die Einführung der Arbeitsloſen-
verſicherung erklärt, weil, wenn nicht das Reich die Verſicherung
einführt, ſondern die Gemeinden damit belaſtet würden, der
Zuzug aus den kleineren Gemeinden ein ſo großer werden würde,
daß die Armen- und Schullaſten eine außerordentliche Ver-
mehrung erfahren müßten. Die ſozialdemokratiſchen Stadtvv.
Gröbel, Emmer und Oſterburg werfen ſich mit vielen
Worten für die Arbeitsloſenverſicherung ins Zeug, während
Stadtv. Hoffmann ſie ablehnt. Die Verſammlung ſtimmt
mit ſehr großer Mehrheit den Anträgen des ſozialen Aus-
ſchuſſes zu.

Eingabe um Lohnzahlung für die Wochenfeiertage. Geſuch
der ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker um Bezahlung der in
die Woche fallenden Feiertage. Vom Petitions- Ausſchuß zur Be-
rückſichtigung für Weihnachten, im übrigen zur Erwägung
empfohlen. Der Berichterſtatter Stadtv. Kühme bringt dieſe
Vorſchläge zum Vortrag, er perſönlich wünſcht die Einführung
von Wochenlöhnen. Stadtv. Co qui beantragt, zu beſchließen,
daß den Arbeitern die Feiertage bezahlt werden. Stadtv.
Hüllemann ſchließt ſich dem an, macht aber die Vergünſtigung
davon abhängig, daß die Arbeiter zwei Jahre beſchäftigt geweſen
und nationaler Geſinnung ſind. Oberbürgermeiſter Dr. Rive
deutet auf die Schwierigkeiten hin, die die Regelung hervorruft.
Ob man darüber hinwegkommen würde, ſei zweifelhaft. Unter-
ſchiede nach der ſozialen Geſinnung werde man nicht machen
können. Es ſprechen noch die Stadtvv. Gröbel, Meyer.
Oſterburg, Hüllemann und Kühme. Der Ausſchuß-
antrag wird angenommen.

ſuchungshaft zurückgeſchickt.

Eingabe betr. Sonntagsruhe. Auch hierüber verichtet Stadtv.
Kühme. Die bisherigen Verhandlungen der Reichstagskom-
miſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfes über die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe haben zu dem Beſchluß geführt,
eine Staffelung der Orte nach der Einwohnerzahl vorzunehmen,
wonach in Gemeinden mit mehr als 75 000 Einwohnern völlige
Sonntagsruhe mit Ausnahmen für die Bedürfnisgewerbe ein-
geführt werden ſoll, während in allen Orten mit weniger als
75 000 Einwohnern eine Beſchäftigung bis zu fünf Stunden an
Sonntagen die Regel bilden würde. Die ſoziale Arbeitsgemein-
ſchaft der kaufmänniſchen Verbände hat hiergegen Widerſpruch
erhoben und ihre Bedenken in einer Eingabe an den Reichstag
ausgeſprochen. Sie richtet außerdem an die ſtädtiſchen Körper-Se die Bitte: „Das Kollegium möge ſich in einer der nächſten

itzungen mit dieſer für das ganze deutſche Volk ſo wichtigen
Angelegenheit befaſſen und gegenüber dem Reichstag und der
Reichsregierung den Standpunkt zum Ausdruck bringen, daß die
Stadtverwaltung mit der von der Kommiſſion beſchloſſenen ver
ſchiedenartigen Behandlung größerer und kleinerer meinden
nicht einverſtanden iſt, vielmehr die grundſätzliche Anerkennung
der völligen Sonntagsruhe mit Ausnahme für die Bedürfnis-
gewerbe einheitlich für das ganze Reich verlangt. Soweit
darüber hinaus noch ein Bedürfnis nach Ausnahmen vorliegt,
ſoll dies durch eine Zweidrittel- Mehrheit der beteiligten Ge-
ſchäftsinhaber nachgewieſen werden.“ Der Berichterſtatter führt
hierzu aus, daß der Petitionsausſchuß eine Ent
ſchließung zur Annahme empfiehlt, in der die ſtädtiſchen
Körperſchaften den Reichstag bitten, einer geſetzlichew
Regelung der Sonntagsruhe nur dann zuzuſtimmen,
wenn die Sonntagsruhe für das ganze Reich ein-
heitlich geregelt wird. Stadtv. Meyer bezweifelt die
Zuſtändigkeit der Verſammlung und beantragt, dieſe Angelegen-
heit, weil es keine ſtädtiſche iſt, nicht zu beſprechen. Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive glaubt nicht, daß das Geſetz in der vor
geſchriebenen Form im Reichstage angenommen werden wird.
Auch er ſchließt ſich den Bemerkungen Meyers an, ebenſo der Vor
ſitzende inſofern, als er die Frage der Zuſtändigkeit zu prüfen
bittet. Stadtv. Hos teilt dieſen Standpunkt nicht, ebenfalls
nicht Stadtv. Kühme, weil es eine Angelegenheit ſei, die Halle
ganz beſonders angehe. Die Zuſtändigkeit bejrht auch Abg.
Döhler. Stadtv. Hennig meint, man mache ſich einer Jn-
konſequenz ſchuldig, wenn man heute den Meyerſchen Antrag
nicht annehme, während man vor einiger Zeit die Wahlrechtsfra
für die Gemeinde von der Beſprechung ausſchloß. Der Mehyerſche
Antrag wird abgelehnt. Stadtv. Ho e beantragt die Abſendung
einer Eingabe gemeinſam mit dem Magiſtrat an den Reichs
tag, in der um Einführung völliger Sonntagsruhe gebeten wird.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt, daß dann auch der
Magiſtrat zu beſchließen habe, und der werde allerdings auch die
Zuſtändigkeitsfrage zu prüfen haben. Stadtv. Kühme führt
gegen den Hoeſchen Antrag aus, daß es nicht Sache der Ver
ſammlung ſei, ſolche allgemeine Frage, über die dem Reichstage
genug Eingaben zugegangen ſein würden, dem Reichstage eben-
falls von der Stadt Halle aus vorzulegen. Oberbürgermeiſter
Dr. Rive bemerkt, man ſolle es mit der heutigen Erörterung
genug ſein laſſen. und nicht einen Beſchluß faſſen, der in den
Papierkorb wandern würde. Der Vorſtand des Deutſchen Städte-
tages werde alles tun, um die Intereſſen aller Städte zu wahren.

Die Stadtvv. Kühme und Andag wenden ſich energiſch
gegen die Auffaſſung des Oberbürgermeiſters, ebenſo Stadtv.
Gieſe. Der Hoösſche Antrag wird abgelehnt, der des Petitions-
ausſchuſſes angenommen.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Vermiſchtes.
Sturz des Prinzen Albrecht zu Schaumburg- Lippe. Geſtern

ſtürzte der Major beim 6. Dragoner-Regiment, Prinz Albrecht
zu Schaumburg-Lippe, von ſeinem plötzlich ſcheu gewordenen
Pferde und erlitt eine leichte Gehirnerſchütterung. Sein Be
finden iſt zufriedenſtellend.

Das engliſche Königspaar nicht ſicher vor' den Suffragetten.
Unmittelbar nachdem der König und die Königin die könig-
liche Loge betreten hatten, um dem internationalen Olympia-
Pferderennen beizuwohnen, erhob ſich eine gut gekleidete junge
Frau, die ihren Platz gegenüber der Loge hatte, und rief der
Königin einige Worte über die gewaltſame Ernährung der im
Gefängnis gehaltenen Frauenrechtlerinnen zu. Die
Frau wurde ſofort von Zwei Polizeibeamten ergriffen und trotz
ihres Widerſtandes aus der Rennbahn gebracht.

Zu dem Unfall des Vergnügungsdampfers „Victoria Luiſe“
teilt die Hamburg-Amerika-Linie mit: Der Dampfer geriet in der
vergangenen Nacht, nachdem er aus dem Schwimmdock der Werft
von Blohm K Voß geholt und am Steinwärder-Ufer vertäut
worden war, dort bei Niedrigwaſſer auf Grund. Bei ſteigendem
Waſſer iſt das Schiff alsdann anſcheinend nicht glatt hochge-
kommen und hat Schlagſeite erhalten. Durch das Reißen der
Leinen, mit denen der Dampfer am Ufer befeſtigt war, wurde
die ſeitliche Neigung noch verſtärkt, und es drang infolgedeſſen
Waſſer in offenſtehende Fenſter ein, das einen Teil des Ma-
ſchinenraumes und andere Räume überflutete. Das Eindringen
des Waſſers geſchah in verhältnismäßig kurzer Zeit, ſo daß Vor-
beugungsmaßregeln nicht mehr ergriffen werden konnten. Durch
ſofort in die Wege geleitete energiſche Maßnahmen gelang es in-
deſſen, das Schiff alsbald wieder etwas aufzurichten, und es iſt
zu erwarten, daß das Waſſer alsbald völlig ausgepumpt ſein
wird. Jn den Dispoſitionen über die Verwendung des Schiffes
iſt eine Aenderung nicht notwendig.

Generalſtreik der Arbeitskammer in Ancona. Als Zeichen
des Proteſtes gegen die Vorfälle in Ancona hat die Arbeiter
kammer noch in der Nacht den Generalſtreik proklamiert,
der geſtern begann. Die Läden wurden geſchloſſen, die Arbeiter
feierten. Jn einer am Vormittag abgehaltenen Verſammlung
hielten einige Redner Proteſtanſprachen, andere ermahnten zur
Ruhe. Nach Schluß einer Proteſtverſammlung durchzogen die
Demonſtranten die Straßen und begaben ſich zum Ge-
bäude der Stadtverwaltung, wo ſie veranlaßten, daß eine
Fahne halbmaſt gehißt wurde. Auf dem Rückwegetrafen die Demonſtranten auf einen Jnfanterie-Leutnant, den
ſie mißhandelten. Der Offizier erlitt Kopfver
letz ungen. Sein Säbel wurde zerbrochen. Auch ein Major
der Berſaglieri wurde von den Manifeſtanten mißhandelt. Nach-
mittags iſt im Krankenhauſe ein junger Mann verſtorben, der
bei den geſtrigen Zuſammenſtößen Verletzungen erhalten hatte.

Der königliche Kommiſſar hat einen Erlaß an die Bevölkerung
gerichtet, in dem er das lebhafteſte Bedauern der Regierung über
die Opfer der Zuſammenſtöße zum Ausdruck bringt, eine ſtrenge
Unterſuchung der Angelegenheit zuſagt und zur Ruhe mahnt.

Der erſte Ozeandampfer, der durch die Schleuſen von
Gatun (am Pangamakanal) fuhr, war der Panama-
Railroad Dampfer „Alliance“, der einen Rauminhalt von
4000 Tonnen beſitzt. Der Dampfer wurde rückwärts und vor-
wärts hindurchgeführt, um dadurch zu beweiſen, daß die
Schlepplokomotiven imſtande ſind, große Schiffe zu befördern.
Das Experiment wurde ohne Zwiſchenfall in der geforderten
Zeit von anderthalb Stunden für jeden Weg erledigt. Eine
große Menſchenmenge wohnte dem Verſuche bei, auch Oberſt
Goethals.

Der Mann, der in den BuckinghamPalaſt eingedrungen war,
wurde dem Polizeigericht in Bowſtreet vorgeführt. Es handelt
ſich um einen dreißigjährigen Handwerker, der erklärte, als er
gehört habe, daß die Frauenrechtlerinnen nicht in den Palaſt ge
langen könnten, ſei, er neugierig geweſen, ob der Eintritt nicht
bewerkſtelligt werden könnte. Er habe unter dem Einfluß des
Alkohols geſtanden. Der Angeklagte wurde darauf in die Unter
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Delegiertenverſammlung des Vaterländiſchen Frauen

vereins in Berlin wohnte die Kaiſerin, die Protektorin, bei,
die tags zuvor durch die Vorſtellung der Braut des Prinzen
Oskar in Potsdam verhindert geweſen war und ſich durch die
Kronprinzeſſin hatte vertreten laſſen. Staatsminiſter v. Möller
hieß mit beſonderem Danke die Kaiſerin willkommen, die durch
ihr Erſcheinen allen einen dankenswerten r
zu weiterer Arbeit gebe. Auch der dankte er
erneut. Die Vorſtandswahl hatte e s Ergebnis: Frau
Geh. Komm.Rat v. Fa Fran S Berlin), Frau Geh. Komm.
Rat Henſchel (Ka e Frau Staatsminiſter Gräfin v. Zed
litz-Trützſchler (Frauenhain bei Ingramsdorf), Frau
Herzogin von Ratibor (Schloß Rauden), Frau Staats
miniſter v. Studt (Berlin), Frau Wirkl. Geh. Rat v. Becker
(Berlin), Frau Staatsminiſter v. Trott zu Solz (BVerlin),
Frau Gräfin v. d. Groeben (Neubolitten bei Groß-Hermenau,
Oſtpreußen), Generalarzt z. D. Dr. Werner (Berlin), General
arzt 3. D. Körting (VBerlin), Kabinettsrats Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Kammerherr Frhr. v. Spitzemberg
(Belin). Ueber Ausbau und Wirkſamkeit der Gemeinde
Kranke pflegeſtationen des Vaterländiſchen Frauen
vereins berichtete Frau Käthe Fromberg ESchottwitz), die
Vorſitzende des Zweigvereins Breslau-Land. Dieſer Zweig-
verein beſitzt 48 ſolcher Stationen, in welchen 67 Kranken-
pflegerinnen, Diakoniſſen und katholiſche Ordensſchweſtern be
ſchäftigt ſind. Von den 60 000 Mark Koſten bringt der Zweig-
verein 22 000 Mark aus eigenen Mitteln auf, während der Reſt
durch Beihilfen der Landesverſicherungen, Krankenkaſſen, Ge
meinden, Gutsherrſchaften uſw. gedeckt wird. Die Bezirks- und
Aufſichtsdamen beaufſichtigen die Stationen und ſtehen den
Schweſtern helfend und beratend ehrenamtlich bei. Die Vor
tragende berichtete von den guten Erfahrungen mit d Ein
richtung und empfahl dringend, auch anderwärts ſolche Kranken-
pflegeſtationen zu errichten. Sie bringen der Bevölkerung reichſten
Segen und erhöhen die Werbekraft für den Verein. Geh. Medi-
zinalrat Profeſſor Dr. His hielt dann einen Vortrag über
Körperpflege und Körperausbildung der ſchul-
entlaſſenen weiblichen Jugend. Neben der Gelegen-
heit zu Wanderungen und körperlicher Arbeit iſt dem Wohnungs-
weſen und der Ernährung die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken
und vor allem Gelegenheit zum Turnen im Freien und leichter
Gartenarbeit zu ſchaffen und dem Rechte der Jugend auf Freude
durch Geſang, Spiel und Tanz Rechnung zu tragen. Staat, Ge
meinde und Private haben das gleiche Jntereſſe an körperlicher
und geiſtiger Erſtarkung der Jugend, auf der die Zukunft des
Volkes beruht, und der Vaterländiſche Frauenverein mit ſeiner
weitverzweigten Organiſation, ſeinen reichlichen opferwilligen
Hilfskräften wird darin ein reiches Maß weiterer erſprießlicher
Tätigkeit finden!

NUKunſt und Wiſſenſchaft.
Die Goethegeſellſchaft hielt am 6. Juni in Weimar ihre

Vollverſammlung ab. Der Vorabend war durch ein Konzert im
Hoftheater eingeleitet worden, bei dem Gedichte Goethes in
Kompoſitionen ſeiner Zeitgenoſſen im Stile der Goetheſchen
Hauskapelle aufgeführt wurden. Das Großherzogspaar wohnte
der Verſammlung bei. Zum erſten Male ſaß der neue Präſident
Exzellenz von Rheinbaben vor. Er begrüßte das Großherzogs-
paar und die Erſchienenen mit einer längeren Anſprache, in der
er zunächſs ſeinem verſtorbenen Vorgänger Erich Schmidt einen
herzlichen Nachruf widmete. Er kennzeichnete dann die Ziele,
die er für die Goethegeſellſchaft für wünſchenswert halte und be-
tonte ausdrücklich, daß man ſich nicht nur an einen kleinen
Kreis Eingeweihter wenden ſolle, ſondern an die breite Maſſe
der Gebildeten und Bildungsbedürftigen. Auch die Jugend
müſſe wieder in den Geiſt Goethes eingeführt werden. Bei
dieſer Gelegenheit teilte Herr von Rheinbaben mit, daß ein
rheiniſcher Freund ihm 10 000 Mark dafür zur Verfügung ge
ſtellt habe, daß bevorzugten Schülern der Lehranſtalten Werke
Goethes als Prämien überreicht werden können. Dann hielt
Profeſſor Dr. Guſtav Roethe Berlin ſeinen Vortrag über
„Goethes Helden und der Urmeiſter“. Die außerordentlich
packenden Ausführungen wurden mit ſtürmiſchem Beifall auf-
genommen. Die großherzoglichen Herrſchaften zogen ſodann den
Vortragenden in ein längeres Geſpräch. Aus der Jahres-
rechnung, die Oberbürgermeiſter Dr. Donndorf erſtattete,
geht hervor, daß die Goethegeſellſchaft wiederum einen Ueber-
ſchuß von 8000 Mark zu verzeichnen hat. Geheimrat von
Oettingen erſtattete ſodann den Jahresbericht, wie die Be
richte über das Goethenational-Muſeum, das neu geordnet
wurde, und mit einem umfangreichen Anbau verſehen worden
iſt, die Goethebibliothek und das Goethearchiv. Hierauf ſtellte
Schuldirektor Dr. Gaſter aus Antwerpen den Antrag, dem
deutſchen Schillerbund zum Zwecke der Durchführung der
Nationalſpiele für die deutſche Jugend in Weimar auf 6 Jahre
alljährlich 1500 Mark zur Verfügung zu ſtellen. Dieſer Antrag
wurde inſoweit genehmigt, als auf ein Jahr die Summe ge-
nehmigt wurde. Nach einigen weiteren geſchäftlichen Mit-
teilungen wurde die Verſammlung geſchloſſen. Die Teilnehmer
begaben ſich um 2 Uhr 12 Min. in einem Sonderzuge nach
Eiſenach auf die Wartburg, wo in dem neuen Wartburggaſthauſe
abends ein Feſtmahl ſtattfand.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Deutſche Offizierflieger in Oeſterreich. Die geſtern vor-
mittag in Wien eingetroffenen deutſchen Offiziersflieger Leutnant
v. Hiddeſſen mit Leutnant Müller als Begleiter und Ober-
leutnant v. Beaulieu mit Leutnant von Falkenhayn flogen
um 5 Uhr 10 Minuten bzw. um 5 Uhr 30 Minuten in der Richtung
Berlin weiter. Die deutſchen Flieger Oberleutnant Frei-
herr von Frey berg und Hauptmann Streccius ſind bei
Pilſen gelandet. Infolge Motordefekts mußten ſie mit der Bahn
nach Berlin zurückkehren.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Urteil gegen die Denkmalſchänder. Jn dem Prozeß

wegen Beſchmutzung der Denkmäler verurteilte die 5. Straf-
kammer des Landgerichts Berlin III den Fabrikarbeiter Rudolf
Linke, den Schloſſer Hugo Göpfer und den Maſchiniſten
Kuhle wegen Sachbeſchädigung auf Grund des g 304 des
Strafgeſetzbuches zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, und den
Schankwirt Paul Rauh wegen Beihilfe zur Sachbeſchädigung
zu 1 Jahr Gefängnis. Allen vier Angeklagten wurde ein
Monat auf die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet. Der
Staatsanwalt hatte auch auf Ehrenrechtsverluſt beantragt. Jn
der Urteilsbegründung wird geſagt, die Tat ſei kein
Dummerjungenſtreich, ſondern eine wohlüberlegte Handlung, die

eine Folge der unerhörten Hetzereien der
Sozialdemokratie ſei.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Juni.

Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält heute Dienstag abend 289 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Offizierskreugzes des
Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens iſt vom König dem Ober
baurat a. D. Graeger hier It.

m

Letzte Telegramme.
Ribot übernimmt die Bildung des Kabinetts.

Paris, 9. Juni. Ribot hat Poincars mitgeteilt, daß
er die Bildung des Kabinetts offiziell übernehme.

Zum Urteil gegen die Denkmalsſchänder.
Berlin, 9. Juni. Während der „Vorwärts“ über das

geſtern gefällte Urteil in dem Prozeß gegen die Denkmals-
ſchänder von Charlottenburg ſchreibt, das Urteil ſolle ab
ſchreckend wirken, es wirke aber als Tendenzurteil
empörend, äußert die „Poſt“ Das ſtrenge Urteil wird
hoffentlich ſeine abſchreckende Wirkung nicht
verfehlen und die rabiaten Genoſſen darüber belehren,
daß Kunſtwerke nicht dazu da ſind, um der Propaganda für
die Rote Woche zu dienen.

Neuer Hetzſtoff.
Berlin, 9. Juni. Die „Voſſ Ztg.“ ſchreibt: Die Sozial

demokraten ſcheinen einen Rieſenprozeß über Soldaten
mißhandlungen vorzubereiten. An alle ehemaligen Sol
daten, deren Mißhandlung Gegenſtand einer militärgericht-
lichen Verhandlung geweſen iſt, er läßt die ſozial-
demokratiſche Preſſe die Aufforderung,
ihre Adreſſe mitzuteilen.

Von der Rüſtungskommiſſion.
Berlin, 9. Juni. Die Rüſtungskommiſſion, die geſtern

im Reichstagsgebäude ihre Verhandlungen begann, beſprach
Fragen der Fabrikation, der Auftragserteilung und der
Ablieferung von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus.
Heute mittag ſollen die Staatswerkſtätten in Spandau be
ſucht werden.

Störung bei der Mirgkel- Aufführung.
„vBerlin, 9. Juni. Die geſtrige Mirakel- Aufführung im

Zirkus Buſch erlitt eine vorübergehende Störung dadurch, daß
ſich ein Mann aus dem Publikum erhob und gegen eine der-
artige Verhöhnung des Katholizismus proteſtierte. Der Stören-
fried ſei der Direktor der Vertriebsſtelle des Verbandes deutſcher
Bühnenſchriftſteller Dinter geweſen.

Urteil im Salvarſanprozeß.
Frankfurt a. M., 9. Juni. Jn dem Salvarſanprozeß wurde

in ſpäter Nachtſtunde das Urteil mitgeteilt und der Angeklagte
Waßmann zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Während
der Urteilsverkündigung war der Angeklagte ſehr erregt, be
ruhigte ſich aber, als mit ſeiner ſofortigen Verhaftung gedroht

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

be Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Der heutige Getreidemarkt verlief ſehr ſtill. Von den beideBrotgetreidefrüchten beſtand nur für Roggen etwas Meinungs

nachfrage. Weizen lag träge, war aber ebenſo wie Roggen feſter
Supra r fep laufende Sicht behauptet;
ntfernte waren e ächer. ais und Rübölſchäftslos. Wetter: regneriſch. Mot bagen G

Wei Juli 212,75 S hreei zen Jn „75, Septbr. 200,00, Oklober 200,00, Dr r e Jemtooggen: Juli 174,50, Septbr, 165,25, Oktober 1in re p 5 ober 166,25, Dezember
afer: Juli 169,75, September 161,50 ruhig.Mai s: Juli September M rig

Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amti. Notierungen.) Verlin, 8. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:Loko inl.“) (per 1000 kg) 210 2i2 Amerik. v gyt

abfallender r runder 154 157Juni —2 Odeſſa 2Juli weißer Natal 168 171September Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew, 712 g): Jul. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 174 mittel 178 188
Juni feine Taubenerbſen 189 210Juli ViktorigerbſenSeptbr. Kleine Kocherbſen 2Oktober Weizenmehl (per 1060 kg)Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte in. 154 162

do. ſchwere 163 172
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte 143 146

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.50
Noggenmehl (vper 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 21.50--23.80

amerikan, m Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 11.50 12.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 180--190 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 175--179 Seradella 2do. gering do. Lupinen, gelbe 2mit Geruch 2 blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

l. (p. inländ. fein 177-187e too0kg) ab Bahn 31Zie mittel 172-176, gering

Juni JuniJuli 212 212 212 Juli 170-169Sept. 200-- 159 200 200 Sept. 161 161Dezbr. 200-- 199 200 200 Dezör. e
Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174
Juni
Juli 173 174 174 174Sept, 166 165 166
Dezbr. 1664 166 166 166

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 153 156 (ab Kahn)

Juli 7Kartoffeln.
Berlin, 8. Juni.

Weizenmehl (per 100 kg
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28. 50

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmehl (per 100 Kkg)

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60--23.90

Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß):
Juli

Dezbr. Br.Kartoffelmehl. Stärke.
Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni 18,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 8. Juni. Branntwein 35 Vol, für 100 kg
(104 105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105 106 Litr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 2. Juni.

preis 31 Mk.,
5,75 Mk. höher.

Juni 31 G.

Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ruhig. Ohne

inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
Faß. Regulierungs

Paris, 8. Juni. Spiritus ſchwach, Juni 42.,75, Juli 43,22,
Juli-Auguſt 42,25, September- Dezember 43,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Juni. Räböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 8. Juni.
Amſterdam, 8. Juni,

Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Leinöl feſt, loko 28 Juli 28

JuliAuguſt 282,, Septbr. Dezbr. 28/,.

Rüböl ruhig, Juni 73,25, Juli 73,60,
Juli-Auguſt 73,60, Septbr. Dezbr. 74,50.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Kilo

Paris, 8. Juni.

per Juni 9,50, per Juli 9,60, per Auguſt 9,70, per Oktober
Dezember 9,60, per Januar März 9,76, per Mai 69,92
Tendenz: lebhaft.

W. London, 8. Juni, Rüben Rohzucker 68 Juni 8 ſh.
58/, d. Wert, ſtelig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4/, nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juni. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 51 G., Dezbr. 51 G., März 62 G.,
Mai 52 G. Toendenz: ruhig.

Amſterdam 8. Juni.
loko 51,

Havre, 8. Juni, Kaffee, Good average Santos Sept. 62
Dezember 63 März 64, Mai 64 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 6. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Juni. Baumwolle, ſtill.

loko 68,75 Mk.
Autwerpen, 8. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,65, Juli 6,665, September 6,62 November 6,57Januar 6,47 März 6,37 Mai e6,27 Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni

per JuniJuli 7,19, per Juli-Auguſt 7,19, per AuguſtSeptember 7,06,
per Septbr.Okt. 6,85, per Oktober- November 6,76, per November-
Dezember 6,69, per DezemberJanuar 6,67, per Jannar Februar 6,67
per FebruarMärz 6,67, per März April 6,68.

Metalle.
Amſterdam, 8. Juni, Baneazinn feſt, loko 86!/,.
London, 8, Juni, Blei, ſpan., 292/, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,

Zinn 141 Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 618/, Lſtrl,, 3 Monate
6268 Lſtrl.

Glasgow, Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 3 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yeork, 8. Juni. Roter Winter- Weizen loko 958,

ger Mai per Juli 96, per Sept. 93 per Dezbr. 95
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,90
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 8. Juni. Weizen per Jult 865/,, per Sept. 85,
per Dez. 87/. Mais per Juli 718,, per Sept. 68, per Dez. 59

W. New-York, 8. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,80. Kupfer 13,40 18,90,

W. New-York, 8. Juni. Schmalz Weſternſteam 10,45, Rohe
und Brothers 10,665.,

Bericht de

Java Kaffee, good ordinary, ſletig,

Upland middling

öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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T SeeErklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
e Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,

e Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während auf dem Nordmeere und in Nordſkandinavien zwei

etwas höhere barometriſche Maxima erſchienen ſind, iſt ein
geſtern früh bei den Faröern befindliches Minimum in das euro
päiſche Feſtland eingedrungen und mit der daſelbſt vorhandenen
Depreſſion in Verbindung getreten. Jn Deutſchland hat ſich daher
der Himmel am geſtrigen Tage wieder mehr und mehr bewölkt.
An der Nordſeeküſte, im Rhein- und Weſergebiet haben ausge
dehnte, zum Teil ergiebige Regenfälle ſtattgefunden, während ſonſt
die Regenfälle ſeltener und meiſt gering waren. Die Tempe-
raturen erreichten vielfach 20 Grad Celſius, ſind aber morgens im
Südweſten, wo der Regen anhält, etwas niedriger als vor
24 Stunden.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

77 1,52, Brückenp.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes i. V.: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
ar 5 Kerſten Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

in ale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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